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POLIZEI

Mann
entblößt
sich in Sinn
SINN Einen Mann mit herun-
tergelassenen Hosen, der sich
selbst befriedigte, hat eine
Frau in der Beilsteiner Straße
gesehen, als sie am Diens-
tagabend, gegen 22 Uhr,
nachschaute, wer an ein
Fenster ihres Hauses klopft.
Der Exhibitionist rannte
davon, als die Bewohnerin
die Tür öffnete.Weil die Frau
daraufhin sofort die Polizei
informierte und eine gute
Personenbeschreibung ab-
gab, konnte eine Streife der
Polizeistation Herborn kurz
darauf einen Verdächtigen
ermitteln, der sich in der Nä-
he des Tatortes aufhielt.

26-Jähriger aus
Sinn ist tatverdächtig

Ein 26-Jähriger aus Sinn
steht im Verdacht, der Exhi-
bitionist zu sein. Mögliche
Zeugenwerden gebeten, sich
mit der Polizei unter
& (0 27 72) 4 70 50, in Ver-
bindung zu setzen. (red)

UNFALL

Die Einfahrt
verfehlt
HERBORN Eigentlich wollte
der 61 Jahre alte Driedorfer
am Dienstag, gegen 19.30
Uhr, auf den Parkplatz eines
Supermarktes in der Burger
Hauptstraße in Burg fahren.
Allerdings fand er nicht die
richtige Einfahrt, sondern
fuhr einige Meter vorher in
Richtung des Parkplatzes. Da
dort aber ein Höhenunter-
schied von einem halben
Meter besteht, blieb der
Mann mit seinem Auto auf
der Kante hängen undmuss-
temit einemSchadenvon et-
wa 1500 Euro von einem Ab-
schleppdienst aus seiner
misslichen Lage geborgen
werden. (red)

WILDUNFALL

Reh läuft
vor ein Auto
MITTENAAR Ein Reh, das auf
der Kreisstraße 59 zwischen
Bellersdorf und Bermoll am
Dienstag, gegen 18.30 Uhr,
über die Fahrbahn laufen
wollte, ist einer 25-jährigen
Wetzlarerin vor ihr Auto ge-
laufen.
Die Frau konnte einen Zu-
sammenstoß nicht verhin-
dern. Dabei entstand am
Fahrzeug ein Schaden von
etwa 1500 Euro. Das Reh lief
nach der Kollision in den
Wald.
Um das vermutlich ver-
letzte Reh zu suchen, ver-
ständigte die Polizei den zu-
ständigen Jagdpächter. (red)

MOMENTMAL

Schmerz,
lass nach!

Endlich Frühling. Die ers-
ten warmen Sonnenstrahlen
locken in den Garten. Es gibt
viel zu tun. Die Winterbe-
pflanzung muss raus aus
den Beeten. Nach monate-
langem Grau sehnt sich das
Auge nach bunten Farben.
Stiefmütterchen und Co.
kommen in die Erde, der
erste Salat wird ins Frühbeet
gepflanzt, die Terrasse vom
Winterdreck befreit. Stun-
denlang geht es auf „allen
Vieren“ oder auch auf zwei
Beinen durch den Garten –
herrlich.
Nicht ohne Stolz blickt

„Mann“ nach getaner Ar-
beit auf das Werk. Gut ist es
geworden.
Und weil das Wetter so

schön ist, kommt der Draht-
esel zum ersten Ausritt der
neuen Saison aus dem Stall.
Schafft der Besitzer noch die
Steigung über den Haarwa-
sen von Allendorf nach
Flammersbach? Schafft er!
Fitness-Test bestanden –
gerade so. Nur gut, dass es
derzeit noch keine Schne-
cken gibt, die zum Überho-
len hätten ansetzen können.
Oh weh, der Tag danach.

Schmerz, lass nach! Ich hat-
te glatt vergessen, wo es in
meinem Körper überall
Muskeln gibt. Der Kater
schlägt gnadenlos zu. Ver-
dammtes Biest!
Während der langen

Wintermonate auf dem Sofa
hatte ich mit ihm kein Prob-
lem.
Endlich Frühling!

Von Holger Kiehl

Kommt das Pädagogik-Abi?
BILDUNG Johanneum und WvO wehren sich gegen neues Angebot an Dillenburger Berufsschulen

Von Jörgen Linker

DILLENBURG/HERBORN Ein
Fachabi für Sozialpädagogik
gibt es an den Dillenburger
Berufsschulen schon. Ab 2020
könnte ein Abi mit Schwer-
punkt Erziehungswissen-
schaften hinzukommen. Die
Gymnasien Johanneum und
WvO sind dagegen. Es ist ein
Wettbewerb um Schüler.

Die Kaufmännischen und
Gewerblichen Schulen mit
dem Beruflichen Gymnasi-
um auf der einen Seite, die
reinen Gymnasien Johan-
neum in Herborn und Wil-
helm-von-Oranien-Schule
(WvO) in Dillenburg auf der
anderen Seite – am Dienstag
haben sie in der Sitzung des
Kreistags-Schulausschusses
in Wetzlar ihre Positionen
dargestellt.

DAS VORHABEN
Die Kaufmännischen

Schulen in Dillenburg wol-
len das Berufliche Gymnasi-
um den Fachbereich Erzie-
hungswissenschaften erwei-
tern.DazusolleineKlassemit
bis zu 30 Schülern gebildet
werden. Die Schule hat ei-
nen entsprechenden Antrag
beim hessischen Kultusmi-
nisterium gestellt. Mit dem
neuen Fachbereich Erzie-
hungswissenschaften laufen
derzeit Modellversuche an
sechs hessischen Schulen.
Am Beruflichen Gymnasi-

um in Dillenburg gibt es
schon die Fachbereiche und
Leistungskurse Wirtschaft
und Technik. Der Abschluss
an einem Beruflichen Gym-
nasium ist die allgemeine
Hochschulreife.

Geplant ist bei dem neuen
Fachbereich eine Zusam-
menarbeit mit der benach-
barten Gewerblichen Schu-
le. Diese Berufsschule bietet
bereits ein Fachoberschul-
angebot für Sozialwesen an –
das heißt: dort können Schü-
ler das Fachabi ablegen. Die
Gewerblichen Schulen ha-
ben somit bereits Lehrer für
Sozialpädagogik, die dann
auch Erziehungswissen-
schaften unterrichten könn-
ten.

DIE ARGUMENTE
n Berufsschulen: Der Leiter
der Kaufmännischen Schu-
len, Matthias Riedesel, er-
klärte in der Ausschusssit-
zung amDienstag: Es gebe in
einer überschaubaren Größe
einen Bedarf für den Fach-
bereich Erziehungswissen-
schaften. Damit werde das
Bildungsangebot im nördli-
chen Lahn-Dill-Kreis abge-
rundet. Befürchtungen, die
Kaufmännische Schulen
würden Schülerströme von
anderen Schulen abgreifen,
entgegnete Riedesel: „Wir
haben längst Konkurrenz im
Nachbarkreis, in Siegen. Die-
sen Schülern, die dorthin ge-
hen, wollen wir in Dillen-
burg eine Alternative bie-
ten.“
Und der Leiter der Ge-
werblichen Schulen, Jonas
Dormagen, sagte: „Die Räu-
me und das Personal sind
vorhanden.Wir sind bestens
aufgestellt für ein weiteres
Angebot.“ Es verursache kei-
ne zusätzlichen Kosten.
n Gymnasien: WvO-Schul-
leiter Martin Hinterlang sag-
te: „Die Vielfalt würde erwei-
tert. Aber mit welchen Fol-
gen?“ Er befürchtet, dass es
auf der anderen Dillseite
nicht bei einer Klasse Erzie-

hungswissenschaften blei-
ben wird und dass dies zu-
lasten seiner gymnasialen
Oberstufegeht;dass sichdort
nicht mehr 160 Schüler wie
zuletzt anmelden, sondern
weniger und dass damit die
Vielfalt des Leistungskurs-
Angebots an der WvO ge-
fährdet sei. Und: „30 Schüler
zu haben oder nicht zu ha-
ben, bedeutet zwei Lehrer-
stellen – das ist viel.“

„Jeder Kopf zählt.
Aber wir greifen
nur auf eine
endliche Zahl von
Schülern zurück“

Außerdem bezweifelt er,
dass es so viele „Bildungs-
flüchtlinge“ nach NRW ge-
be. 2017 hätten gerade mal
fünf Schüler aus dem alten
Dillkreis in Siegen ihren Ab-
schluss in Erziehungswis-
senschaften abgelegt.
Jutta Waschke, Schulleite-
rin des Johanneum-Gymna-
siums in Herborn, fügte hin-
zu: „Im Moment kommen

manche Leistungskurse bei
uns nur unter Schmerzen zu-
stande.“ Als Beispiel nannte
sie den Chemie-LK mit ge-
rade mal acht Schülern. Sie
sagte: „Jeder Kopf zählt. Aber
wir greifen nur auf eine end-
liche Zahl von Schülern zu-
rück.“ Die Vielfalt in Rich-
tung Erziehungswissen-
schaften könne die Vielfalt
woanders kosten.

DIE KREISPOLITIK
Die Kreistagsabgeordne-
ten diskutierten in der Sit-
zung anschließend über
Vorhaben und Argumente.
Die CDU hatte die Kreisver-
waltung vor Längerem gebe-
ten, im Schulausschuss über
das Thema zu berichten.
n Joachim Schmidt (FDP):
„Ich kann beide Seiten nach-
vollziehen.“
n Anke Hartmann (SPD):
„Mir wäre es lieber, wenn es
für die Erziehungswissen-
schaften eine Deckelung der
Schülerzahl gäbe.“
n Veronika Kraft (AfD)
sprach angesichts eines zu-
sätzlichen Angebots von ei-

nem „Luxusproblem“ und
sagte: „Dadurch sollte das
bestehende Angebot an den
Gymnasien nicht geschmä-
lert werden.“
n Stefan Scholl (SPD) fragte:
„Welche Aufgaben wollen
wir anunseren Schulennoch
herstellen?“ Er sieht auf dem
Arbeitsmarkt in der Region
keinen Mehrbedarf an Stu-
denten.
n Sebastian Brockhoff (Grü-
ne): „Wir sprechen sooft von
wohnortnahen Angeboten.
Hier hätten wir die Chance.“
Und mit Blick auf den Fach-
kräftemangel: In Zukunft
werde der Bereich Erzie-
hungswissenschaften weiter
an Bedeutung gewinnen.
n Hans-Jürgen Irmer (CDU):
„Ich bin der Meinung, dass
man eine Klasse verkraften
könnte.Wirmüssten aber ei-
nen Nichtangriffspakt oder
besser Freundschaftspakt
zwischen den Schulen ab-
schließen und die Schüler-
zahl deckeln.“

DIE ENTSCHEIDUNG
DieEntscheidungüberden

neuen Fachbereich trifft das
hessische Kultusministeri-
um. Es ist für die Bildung, al-
so für die Inhalte der Schu-
len zuständig.Der Lahn-Dill-
Kreis als Schulträger, er ist für
die Schulbauten und die
Ausstattung zuständig, gibt
lediglich eine Empfehlung
an das Ministerium ab. Vize-
Landrat und Kreis-Schulde-
zernent Heinz Schreiber
(Grüne) deutete in der Sit-
zung am Dienstag an, wie
diese aussehen könnte: Er
neige zu einem Fachbereich
Erziehungswissenschaften
an dem Beruflichen Gymna-
sium inDillenburg – abermit
einer Beschränkung auf 24
Schüler.

Kaufmännische und Gewerbliche Schulen wollen bei dem geplanten An-
gebot zusammenarbeiten. (Foto: Linker)

Matthias Riedesel ist Leiter der Kaufmännischen Schulen in Dillenburg. Er will für das Berufliche Gymnasium seiner Schule neben Wirtschaft und Technik auch einen Fachbereich Erzie-
hungswissenschaften. (Foto: Linker)

„Klasse! Wir singen“

Grundschüler machen mit
Lokales S. 12
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